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Vorwort  
 
Die Filmmusik zur Zeichentrickreihe „Der Rosarote Panther“ von Fritz 
Freleng und David DePartie von 1963 lautete:  
 
„Wer hat an der Uhr gedreht, ist es wirklich schon so spät …“ 
 
Viele Menschen sagen heute: „Kinder, wie die Zeit vergeht, wo ist sie bloß 
geblieben?“  
 
Haben wir unsere Zeit bewusst gelebt oder ist sie uns davongeschwebt? 
Ja, die Lebenszeit, die ein jeder hat, wie lang oder kurz, weiß niemand, sie 
geht schnell vorbei, wie im Flug.  
 

 
 
Kindlichkeit 
 
Sie toben und springen, 
tanzen und singen, 
lachen und schreien. 
Können stille sein, 
können sich an kleinen Dingen erfreuen, 
können neugierig blicken, 
können Herzen entzücken. 
Wissen nichts von Sorgen, 
sie denken nicht an Morgen, 
für sie ist Zeit jetzt. 
 
Dein Aug dich mit Tränen netzt, 
dein Herz ist zutiefst verletzt, 
weil Kindlichkeit du verloren hast. 
Wach auf und tritt ins Leben, 
denk nicht an Sorgen 
und an Morgen. 
Auch für dich kann sein,  
deine Zeit, dein Jetzt. 
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Einleitung 
 
In unseren Herzen brennt eine Sehnsucht, doch wir verstehen nicht, 
warum sie da ist. Die Sehnsucht nach Zugehörigkeit, eine Sehnsucht, die 
niemand auf Erden stillen kann. Der Schmerz der Sehnsucht der in uns ist, 
ist ein Getrenntsein von unserer Zwillingsseele, unserem Dual, das dieses 
Sehnen wach hält damit wir nicht verloren werden und uns verlieren auf 
der kurzen Reise über diese Erde. Leben geschieht nur durch uns selbst. 
Niemand kann unser Leben, leben. Wir sind auf uns allein gestellt. Fühlen 
uns gleichzeitig einsam, allein, sind traurig doch im nächsten Augenblick 
fühlen wir uns geborgen und angenommen. Leben ist das was wir tun 
müssen. Niemand kann das für uns übernehmen. Unsere Lebenszeit hier 
auf Erden, ist eine begrenzte Zeit. Nun, was bedeutet leben für dich. Du 
glaubst zu leben, doch funktionierst du nur. Leben ist, aus der Fülle des 
Lebens zu schöpfen. Leben beinhaltet nicht nur Freude und Glück, 
sondern auch Leid und Schmerz. Leben ist ein Lehrmeister, es sagt uns; du 
bekommst was du bedarfst, es soll dir genügen. Doch um zu wachsen und 
zu reifen, darf ich nicht nur nach süßen Früchten greifen. Manchmal ist 
Leid heilsamer als Freude und Schmerz, erträglicher als Glück. Doch wir 
können nicht entscheiden was wir bekommen, für uns ist alles im Leben 
vorbestimmt. Manchmal durchleben wir Menschen bestimmte Situationen 
auf dieser Reise und sind wir hindurchgegangen, so sagen wir dann oft: 
„Heute sehe ich alles ganz anders“, oder: „Ich denke heute ganz anders 
darüber“, „Es war gut dass es so gekommen ist und nicht anders“, „Es ist 
eigenartig wie das Leben spielt, ich hätte nie gedacht das ich das jemals 
überstehen würde.“  
Geschichten, Gedichte und Sinnsprüche, sollen uns zum Nachdenken 
bringen, Gefühle frei werden lassen und uns zum Umdenken anregen. 
Unser Leben kann kurz und gehaltvoll sein, unser Leben kann lang, leer 
und trostlos sein. Wir können entscheiden, ob unser Leben gehaltvoll oder 
leer und trostlos ist. Wie lange wir leben, bestimmt Er. Du bist Gestalter 
deines dir geschenkten Lebens. Du bist der Baumeister und Architekt 
dieses, deines Lebens auf dieser Erde für dich. Lebe du dein Leben, im 
Einklang mit dir selbst, damit du am Ende sagen kannst, ich bin auf 
meiner Lebensreise nun am Ende angekommen, habe Fehler gemacht, 
habe gelebt, gekämpft, gerungen, getan, geliebt, gelernt, gelitten. Habe 
aufgebaut, zerstört, gewonnen und verloren, gesät und geerntet. Es war 
alles gut. Nun erwartet mich Neues.  
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Du kannst den morgigen Tag nicht sehen, doch kannst du ihn 
hoffnungsvoll erwarten. Was er dir bringt, weißt du nicht, du kannst es 
annehmen oder ablehnen. Lehnst du es ab, wird es dir fehlen. Nimmst du 
es an, macht es dich reich. Das Leben schenkt niemals armseliges und 
sinnloses, weil du wertvoll bist. 
 
 

Getrennt, Verloren 
 
Getrennt sein von allem, ist verloren sein im Leben. 
Verloren sein im Leben, ist gefunden sein in Gott. 
Nicht mehr getrennt sein von Gott,  
ist gefunden sein zum Leben. 
 
 

Was erwarten wir 
 
Wenn wir von dem anderen etwas erwarten, werden wir enttäuscht sein, 
erwarten wir nichts, werden wir überrascht werden. 
Werden wir überrascht, so wurden wir erwartet. 
Wurden wir erwartet, sind wir geliebt. 
Wurden wir geliebt, haben wir gelebt. 
Haben wir gelebt, brauchten wir nichts tauschen. 
Du hast die Fülle des Lebens erlebt. 
 
 
 
  Reichtum 
 
Reichtum ist im Kleinen zu finden, 
im Großen ist nur heiße Luft. 

Reichtum ist, 
ein guter Freund, 

ein aufrichtiger Partner, 
ein guter Lehrer, 

dein Glaube an dich, 
und vertrauen  

zur All-Kraft. 
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Dich zu lieben,  
Kind des Höchsten,  
Teil meiner Seele, 
ist die Kraft meines Lebens! 
 
Du fühlst dich nicht wert, weil dir gesagt wurde, du kannst nichts, obwohl 
du es versucht hast und dein Bestes dafür gabst. Das was du konntest, 
zeigtest du, doch wollte es nicht gesehen werden, weil es für selbst-
verständlich gehalten wurde. So wurde alles was du lerntest für dich zu 
einer Selbstverständlichkeit, nicht der Rede, des Lobes und des Dankens 
wert. Das was du konntest und leistetest, dein Leben lang, wurde für dich, 
in deinem Leben zur Selbstverständlichkeit, zu nichts Besonderem, eher 
belanglos und wertlos. Du achtetest deinen wahren Wert nicht mehr, den 
du verloren hast mit der Zeit. Das machte dich traurig, hart und lieblos, es 
bereitete dir Schmerzen. Wenn jemand dir zu nah trat, fuhrst du deine 
Stacheln aus, zum Schutz. Für die Anderen war es Verletzung, für dich nur 
Schutz vor Verletzung. Niemals hattest du vor, zu verletzen, da du 
wusstest, wie weh das tun konnte. Nirgendwo war eine Hand des Haltens, 
nirgendwo ein Arm des Trostes, nicht einmal ein Ort der Trauer, der Wut 
hattest du für dich, aus Scham. Glaubtest falsch zu sein. So wurde für dich 
die Schuld dein Begleiter und Zweifel an dir blieben nicht aus. Du 
dachtest; kann ich nicht sein, wie die Anderen, so dass ich angenommen 
und geliebt werden kann. Du zweifeltest an dir, am Leben, an deiner 
Aufgabe, deinem Beruf. Du suchtest nach Geborgenheit und fandst nur 
Ausnutzung und Missbrauch. Du dachtest, wenn ich mich benutzen lasse, 
so werde ich endlich geliebt. Deine Sehnsucht nach Liebe trieb dich von 
dem Einen zum Anderen und du fandst nie dein Glück. 
Das was du nicht achtest, ist dein eigener Wert, den du nicht kennst. 
Das was du nicht zeigst, ist das Wertvolle in dir. 
Dein inneres Kind, welches voller Schmerz und Wunden, ist ungeliebt, der 
Kälte der Einsamkeit ausgesetzt. Es hungert und dürstet nach deiner 
Liebe. Schutzlos in der Dunkelheit des Unterbewussten ausgesetzt. 
Gefoltert und geschlagen, durch Worte und Gedanken die zu Taten 
wurden. Abgelehnt wurden alle Gesuche nach Ruhe, Frieden, Zuwendung, 
Liebe, Trost. Ausgeschlossen aus deinem Ich. weggeschlossen, weil du es 
für wertlos und falsch erachtet. „Kann ich nicht sein, so wie ich bin“? ruft 
es aus der Tiefe der Dunkelheit verzweifelt. 

Diese Leseprobe ist Copyright-geschützt!



 11 

Das was du nicht kannst, kannst du lernen, auf deine Weise. So wirst du 
reicher in deinem Wert. Denk an die kleinen Schritte, mit welchen du ins 
Leben tratst. Denk an die vielen Stürze, wo du am Boden lagst. Denk an 
die Kraft und den Mut den du hattest, sonst hättest du all das über die 
Jahre nicht geschafft. Es war unbewusst, dein inneres Kind half dir und du 
kannst noch vieles bewirken, wenn du es in Liebe annimmst und es heilen 
kann in dir. Schon das du bist, wie du bist, ist das Wertvollste was es gibt. 
Du kannst alles, fein fühlen, andere lieben, gibst Hoffnung, tröstest 
traurige, stärkst die Schwachen. Holst ab die verirrt sind, bist bereit dich zu 
geben, ganz ohne Falsch. Kannst lachen und weinen, leiden und auch sein. 
Bist voller Kraft und spontan, lustig und witzig, sprachlos und beredsam. 
Kannst schweigen und dulden, zuhören und lassen. All das kannst du und 
lerne dich anzunehmen, als der, der du in Wahrheit bist. Ein Kind voller 
leben, geliebt und gewollt, geachtet und geschätzt, mit dem Willen und den 
Mut zu sich selbst zu sagen: 

 
„Ja, Ich Bin.“ 

 
 
 
 

 
 
Du bist frei 
 
Frei! 
Frei bist du von aller Last der Schuld. 
Frei von aller Scham. 
Furcht sei fern von dir. 
Frei bist du ewiglich. 
Mein bist du. 
Buße tun ist nicht mein Wille,  
lebe in der wahren Stillen des Lebens,  
das sich dir schenkt. 
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Es gibt keinen Gott 
 
Es gibt keinen Gott, so wie die Menschen ihn sich erdenken. Es gibt einen 
Gott in der Seele des Menschen, dem der Mensch trauen und vertrauen 
kann. Doch ist der Mensch sich dieser Kraft nicht bewusst. Gott wird 
durch den Menschen reduziert auf menschliches Verhalten. Gott ist Gott, 
wie er will, ist und schafft. 
Du sollst dir kein Bildnis machen weder im Himmel noch auf Erden.  
Ich bin der ich bin. 
Ich werde sein der ich sein werde. 
So heißt es in den Schriften. 
Gott ist nicht wie der Mensch ihn sich vorstellt. Solange wir uns Gott als 
etwas vorstellen, werden wir ihn nicht sehen. Wenn wir Gott anbeten ohne 
Bildnis, werden wir seine Gegenwart empfinden, als Stille, Ruhe, Frieden, 
Heiterkeit, Liebe, Gelassenheit, Vertrautheit, Gleichheit, als Leid, Schmerz, 
als Trost, Kraft und Hilfe. Das Göttliche wird im Menschen sichtbar, denn 
all das Göttliche ist in uns, doch macht es uns nicht zu Gott, sondern zu 
seiner Liebe in uns und zu uns. 
Gott ist kein Geschöpf, Gott ist wesentlich, geistig und allgegenwärtig im 
Schauen der Schöpfung, tröstend im Leid, lindernd im Schmerz, weil Gott 
in allem ist. 
Dein Gott ist alles Ruhende in dir, alles Schwingende in dir, alles Wesende 
in dir, alles Seiende in dir. So warst du, bevor die Welt war und wirst du 
wieder werden, zum göttlichen Sein. Bis dahin lebe dein Leben mit einem 
Gott, der sich dir in deinem Gegenüber zeigt, als Wunder seiner 
vielfältigen Schöpfung. Anders, doch wesentlich zugleich. Du bist nicht 
mehr oder weniger, sondern aus der Vielfalt ein Teil dem Ganzen 
zugehörig. 
 

 
 
 
Die schwerste Arbeit 
 
Lieben ist die schwerste Arbeit,  
die den größten Gewinn bringt,  
ohne Verlust des Selbst. 
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Wenn ich erwach 
 
Wenn ich am Morgen vom Schlaf erwach, 
ich danke dir für den neuen Tag. 
Für alles was mir begegnet, 
ich bitte dich, dass du es segnest. 
Ich danke dir  
für all die Menschen, die mich umsorgen, 
lass sie in deiner Gnad und Liebe geborgen. 
Hilf mir zu tun das Gute,  
die Kraft dazu kommt von dir allein, 
ich danke mein Gott und Vater von Herzen dafür. 
So sei du mein Wegbereiter, 
sei du mein Wegbegleiter, 
den Schutz der Engel schenk mir, 
das ich kann und werde Tun, 
um in deinen Willen zu ruh’n. 

 
 

Fern bist du mir, mein Leitstern. 
 

Des Leidens Müd, 
kraftlos mein Gang. 
Mein Herz dich fassen wollend, 
im stillen Gebet ich zu dir rief. 
Gib mir zum Leiden, 
aufrechten Mut. 
Lass mich nicht länger, 
an dir Zweifeln. 

 
Lass mich lieben 

 
Gott Vater, 
lass mich lieben, 
lass mich Liebe, leben. 
Lass mich lieben, 
lass mich lieben, Mich. 
Lass mich lieben, mutig, lieben, lieben mich. 
Lass mich lieben, mich, lieben mich, mein Ich. 
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 Was brauch ich fürchten 
 
Nicht mehr brauch ich zu fürchten, 
das Schuld mich bindet und niederdrückt, 
da meines Vaters Geduld und Liebe, 
mich mit seiner Gnade aus den Fesseln, hat entrückt. 
Seinen Sohn hat er für mich gegeben, 
der durch seine Liebestat, das ewige Leben, 
für mich errungen hat. 
 
So sprach er bittend im Gebet: 
„Oh Vater das die Seele mit mir lebt, 
die du mir hast gegeben. 
Bewahre sie in deinem Namen. 
Ich hab Ihn, ihr Kund getan. 
Hab Geduld mit ihr und Erbarmen, 
das erbitte ich für sie, in deinem Namen. 
So ist sie dein, wie ich bin dein, 
damit sie dich erkennt 
und sie dich Vater nennt.“ 
 
Nicht mehr brauch ich zu fürchten, 
das Schuld mich bindet und niederdrückt, 
weil Gottes Sohn mein Herz, 
zum Vater, hat entrückt. 
So bin ich dankbar für die Gnad, 
aus Gottes Lieb und Jesu Tat, 
darf nun in Stille ruh’n  
und Gottes heiligen Willen tun. 
Ich bin bei ihm geborgen. 
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Wer zum Leben will 
 
Wer zum Leben will, muss vorher durch den Tod gegangen sein. 
Das hat nichts mit dem irdischen Ableben zu tun. Der Tod und Geburt ist 
das Vergessen, was gewesen. Unsicher gehen wir aus der Welt, unsicher 
gehen wir in die neue Welt. Das Vertrauen und die Annahme geben uns 
die, die uns empfangen, hier und drüben. Wenn alles aus Gott ist, dann 
kann nichts verloren gehen, sondern ist aufbewahrt in Gott. Es gibt kein 
Nichts, wie einige behaupten. Gäbe es ein Nichts, wärest du nicht. Und 
wenn ich von einem Nichts spreche, ist es dennoch zugegen als ein mir 
gegenüber, nicht sichtbar, greifbar. Darum vertraue der Macht, die nicht 
greifbar, fassbar, sichtbar und doch ganz nah ist, in dir. Du bist ein Teil aus 
Ihm. 

Liebe Dich mit deinen Fehlern, 
liebe Dich mit deinen Schwächen, 
liebe dich in deiner Ungeduld, 
liebe dich in deinem Zweifeln, 
liebe dich in deiner Ratlosigkeit, 
Liebe dich in deiner Hilflosigkeit und Unsicherheit, 
liebe Dich mit deinen Unvollkommenheiten, 
liebe Dich mit deinem nicht perfekten Aussehen, 
liebe Dich mit deiner Stimme, die dir fremd scheint, 
liebe dich mit deinem Suchen nach Worten, 
auch wenn sie unbeholfen sind, 
liebe dich mit jedem Makel an deinem Körper, 
liebe Dich mit deinen Gefühlen, 
auch wenn du glaubst du darfst sie nicht haben, 
Liebe dich so wie du bist, dich fühlst oder selbst siehst. 
Warum fragst du, soll ich mich, so lieben? 
Weil du so einzigartig bist 
und aus der Masse der Menschen herausragst. 
Weil du, ohne all diese Unvollkommenheiten, 
nicht in die schöne, bunte Vielfalt der Welt passen 
würdest. 
Ich habe Dich so geschaffen und dein Name ist: 

 
„Über alles viel geliebtes Kind“ 
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Ein Lächeln 
 
Ein lächeln aus dem Verstand ist ein Grinsen, 
ein lächeln aus dem Herzen ist ein Kuss für die Seelen. 
Wird der Mund geküsst ist es Zärtlichkeit, 
wird die Seele geküsst ist es Herrlichkeit. 
Wird die Haut gestreichelt ist es Berührung,  
Wird die Seele gestreichelt ist es ist es Verführung. 
Tust du alles aus dem Herzen, wird die Seele jubeln 
der Körper wird danken und der Geist verstehen, 
Liebe kann nur aus dem Herzen geschehen. 
 
 
 

Ich bin bei dir 
 
Wo immer du auch bist, ich bin da. 
Wo immer du hingehst ich gehe mit. 
Wo immer du auch suchst, du wirst mich bei dir finden. 
Nie wird meine Liebe dich verlassen, 
nie wird sie aufhören, 
sie war und wird bei dir sein, 
auch dann, wenn du weit, weit weg bist 
auch wenn du dich verirrt hast. 
Du wirst nie Mangel an meiner Liebe haben, 
wo du auch bist. 

 
 
Niemals nicht sein 
 
Irgendwo wirst Du sein in allem, irgendwann werde ich irgendwo sein in 
allem. Dann werden wir in allem irgendwo zusammen sein. Und 
irgendwann werden wir irgendwo wieder neu sein aus allem. Hier ist das 
Leben das uns zeitlich begrenzt und empfängt, irgendwo irgendwann. 
Ich werde sein und du wirst sein, doch niemals nicht sein. 
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Begegnen 
 
Blicke begegnen sich, 
ein Lächeln genügte, 
so hat das Schicksal im Cafe, 
manche Herzen zusammen gefügt. 
Bei Kaffee und Torte,  
liebevoll gesprochene Worte, 
Kaffee und Kuchen genießen, 
lassen beim Plaudern die Worte fließen. 
Die Herzen sich öffnen,  
Lachen, Freude dabei, 
der Blick zur Uhr zeigt,  
Zeit ging viel zu schnell vorbei. 
So haben Begegnungen ihre Reize, 
schaffen das Glück, 
dass Beziehung schafft. 
Begegnung zu zweit hat eine eigene Kraft 
die Besonderheit hat.  
 
 

Wunderbarer Anfang 
 
Wenn du hörst, die Vögel zwitschern, 
Der Blumen anmutigen Geruch wahrnimmst, 
Brötchen- und Kaffeeduft dich wecken, 
ist es das liebend Herz, 
das dir den sonnigen Morgen beschert. 
Schließ die Augen, atme tief ein, 
genieß die Stille in dir, dankend dafür, 
nicht einsam, allein zu sein. 
Mit liebenden Worten und einem Kuss, 
beginnt dein neuer Tag dann, 
ohne Verdruss und Muss. 
So schreitest du, geliebt und befreit, 
kraftvoll in den Tag, 
zu wunderbaren Taten bereit.  
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Alles in Allem 
 
Liebe die All-Kraft allen Seins über alles und dein Gegenüber, wie auch du 
dich selber liebst. Damit schafft ihr Frieden untereinander und Freude im 
Miteinander. Achtet einander, den anderen höher als euch selbst damit 
schafft ihr euch keine Leiden und lebt in Freiheit und seid glücklich. 
Achtet auf euch und eure Kinder und achtet euch, als Vater, Mutter und 
Kind, Freund oder Feind, Arm oder Reich. Achtet auf euch selbst, dass ihr 
euch nicht werdet zum Feind und Reich an Armut werdet. Seid euch selber 
Freund, Vater, Mutter, Kind dann seid ihr in Armut reich. 
Denn wenn ihr nicht werdet wie die Kinder voller Glauben und Vertrauen, 
nicht werdet wie die Väter, voller Kraft, Mut und Gerechtigkeit. Nicht 
werdet wie die Mütter, voller Fürsorge Sanftmut und Liebe, wenn ihr nicht 
werdet wie ein Freund, der alles in allem beinhaltet, so werdet ihr nie ein 
Himmelreich schaffen. Denn wer hat größere Liebe, als der, der als Freund 
sein Leben lässt, damit ihr Leben lernt und leben sollt. 
 
 

Zu wissen 
 
Verkniffen war dein Gesicht, 
als du die Welt betratst 
und mit deinem ersten Schrei, 
zeigtest du mir, du bist da. 
Dein erstes Lächeln, 
weitete mein Vaterherz 
und mit diesem Lächeln, 
trat der Schmerz in mein Herz, 
zu wissen, eines Tages, 
dich verlieren zu müssen. 

 
 

Weltwunder 
 
Es gibt sieben Weltwunder für die Menschen, 
doch nur ein Wunder dieser Welt für mich, 
und das bist du. 
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Es schmerzt das Herz 
 

Es schmerzt das Herz,  
der Sehnsucht Halt verloren.  
So wandere ich mit getrübten Sinn,  
den langen Weg des Lebens. 
 

Freude habe ich verloren,  
Bitterkeit entstand an ihrer Stell. 
Wo ist das Licht, der Strahl deines Wesens,  
in dem ich kann ruhen,  
in Fried und Freud.  

 
 
 
Ich trete vor dir hin 
 
Ich trete hin vor dir in meiner Sorge, 
im Kummer und im Schmerz 
und trag und klag vor dir, 
mein von mir getragenes Leid. 
Erzähl dir auch von meiner Freud, 
die ich durch dich hab erfahren. 
Ich bitt dich nicht, dass du es mir 
nimmst. 
Ich bitte dich dass du es mit mir trägst. 
Ich weiß alleine schaff ich es nicht, 
ohne dich kann ich es nicht. 
Mit dir ist alles leichter. 
Darum vernimm du mein Flehen, 
in kalter, dunkler, durchwachter Nacht 
und schenk mir wieder Seelenruh, 
das ich in Frieden leben kann 
und deinen Willen tu. 
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Träume zeigen den Weg 
 
Es lohnt zu träumen vom Glück,  
auch wenn es nur im Traume glückt. 
Du sehnst dich nach Glück  
und suchst nach dem Glück, 
es doch in dir zu Hause ist.  
Was du suchst ist die Erfüllung 
deiner Sehnsucht von der du träumst,  
doch in Wahrheit ist sie kein Traum.  
Die Sehnsucht ist dein kommendes Glück, 
ohne sie kämst du nie zu dir nach Hause zurück. 
Die Träume zeigen dir den Weg ins Glück. 

 
 
 
 
Wenn die Stunden gezählt 
 
Wenn die Lebensstunden gezählt sind und du glaubst deine Zeit ist 
gekommen, wirst du erkennen dass es Zeit nicht wirklich gibt.  
Weder Anfang noch Ende, sondern nur dich und die, die dich umgeben, 
sichtbar oder unsichtbar.  
Du wirst erkennen das Liebe zeitlos, formlos und bedingungslos ist  
und sie nur als Geschenk zu haben ist, aus freien Stücken.  
Du wirst ihre Vielseitigkeit erleben, in Freude und Leiden, 
im Weinen und im Lachen, in Freiheit und gebunden sein. 
Du wirst die Liebe schmecken, wie einen kostbaren Wein,  
der durch das Sonnenlicht und die Wärme gereift, seine Süße und Herbheit 
dir schenkt. 
Lass Zeit, dir nicht schwer werden, wie eine Last.  
Lass die Leichtigkeit des Momentes dich umfangen und dich liebkosen.  
Es ist dein Moment, nicht die Zeit, sondern deine Liebe in und zu dir. 
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